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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage von § 22 Abs. 3 der Kommunalverfassung M-V wird durch die Stadtvertretung Neu-

brandenburg nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

1. Die Stadtvertretung beschließt die Auflösung der TIG Technologie-, Innovations- und Gründerzent-

rum Neubrandenburg GmbH zum 31.12.16. 

 

2. Herr Michael Wendelstorf wird zum Liquidator der Gesellschaft bestellt. 

 

3. Der Oberbürgermeister der Stadt Neubrandenburg wird beauftragt und ermächtigt, die zur Umset-

zung des Beschlusses erforderlichen oder sachdienlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzu-

nehmen, notwendige Gesellschafterbeschlüsse zu fassen, sofern erforderlich in notarieller Form. 

Handels-, schuld-, steuer- bzw. kommunalrechtlich notwendige Änderungen sind ausdrücklich vor-

zunehmen und zulässig. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Nach dem Liquidationsplan besteht 2017 ein Zuschussbedarf für die Beendigung der Geschäftstätigkeit 

und die Durchführung der Liquidation in Höhe von 50.000 Euro (Haushaltsstelle 5.7.3.02./541100). 

 

Im Liquidationsplan sind als Einnahmen die Leistung eines Wertausgleichs für vorgenommene Einbauten 

im Gebäude und die Erstattung anteiliger Entschädigungen an Mieter im Zuge der Beendigung von 

Mietverträgen, als bauvorbereitende Aufwendungen der Stadt für die Nutzung der Gebäude, berück-

sichtigt. 

 

Gleichzeitig weist der Liquidationsplan einen verbleibenden Liquidationserlös von 32.000 Euro aus, der 

voraussichtlich 2018 an die Stadt ausgekehrt wird. 

 

Es tritt eine steuerliche Belastung beim Eigenbetrieb Städtisches Immobilienmanagement, infolge der 

mit der Liquidation der Gesellschaft verbundenen Auflösung des Betriebs gewerblicher Art (BgA) TIG, in 

Höhe von voraussichtlich rd. 72.000 Euro ein, wovon rd. 21.000 Euro auf Gewerbesteuern entfallen. Dem 

steht ein höherer bilanzieller Wert des betroffenen bebauten Grundstücks gegenüber. 

 

Begründung:  

 

Die Stadt Neubrandenburg ist alleinige Gesellschafterin der TIG Technologie-, Innovations- und Grün-

derzentrum Neubrandenburg GmbH. Die Gesellschaft ist bislang zur Durchführung der ihr übertragenen 

Aufgaben auf laufende Zuschüsse aus dem städtischen Haushalt angewiesen. Im Zuge der Haushaltskon-

solidierung besteht, nach einer deutlichen Zuschusssenkung in den letzten Jahren, seit Längerem das 

Ziel, die Gesellschaft aufzulösen. 

 

Mit der Entscheidung, Teile der Verwaltung in der Zeit der Rathaussanierung in den beiden Gebäuden 

des TIG, somit in einer stadteigenen Immobilie unterzubringen, ist nunmehr der Freizug der Gebäude 

wegen des ab 2017 bestehenden Eigenbedarfs erforderlich. Der Betrieb eines Technologie-, Innovations- 

und Gründerzentrums in der Stadt Neubrandenburg wird beendet und die mit dem Betrieb des TIG be-

auftragte Gesellschaft ist somit aufzulösen. 

 

Herr Wendelstorf übt nebenamtlich, auf der Grundlage eines Management- und Dienstleistungsvertra-

ges mit der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH, die Geschäftsführung der Gesellschaft aus. 

Nunmehr soll er als Liquidator ebenso die Auflösung der Gesellschaft begleiten. Die Vergütung für die 
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Leistungen nach dem Management- und Dienstleistungsvertrag wird aufgrund der Beendigung des akti-

ven Geschäftsbetriebes der Gesellschaft im Jahre 2017 angepasst. 

 

Der Oberbürgermeister ist gesetzlicher Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der TIG und 

wird mit der Vollmacht ausgestattet, alle erforderlichen Rechtshandlungen seitens der Stadt als Gesell-

schafterin vorzunehmen. 

 

Zu finanziellen Auswirkungen: 

Nach dem Liquidationsplan (Wirtschaftsplan 2017) entsteht in 2017 ein Verlust von 43.000 Euro, im 

Liquidationsabschlussjahr 2018 von 15.000 Euro. Zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit wird 2017 die 

Leistung eines Zuschusses in Höhe von 50.000 Euro erforderlich. Nach Erlöschen der Gesellschaft, einen 

planmäßigen Verlauf der Liquidation unterstellt, wird dagegen die Auskehrung eines Liquidationserlöses 

von 32.000 Euro möglich. 

 

Der Wert von vorgenommenen Einbauten im Gebäude, für den ein Wertausgleich an die Gesellschaft 

vorgesehen ist, wird mit rd. 10.000 Euro abgeschätzt. 

 

Die Bewertung steuerlicher Folgen auf den BgA TIG erfolgte anhand einer aktuellen Wertermittlung der 

Gebäude. Aufgrund des höheren Wertes gegenüber den bei SIM nach Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten bilanzierten Werten leitet sich eine Körperschaftssteuer zuz. Solidaritätszuschlag von rd. 22.000 

Euro und eine Gewerbesteuer, die der Stadt zufließt, von rd. 21.000 Euro ab. Der Wertzuwachs ist wegen 

der Beendigung der gewerblichen Vermietung und Rückführung der Gebäude in den hoheitlichen Be-

reich ebenso kapitalertragssteuerpflichtig. Die Bewertung einer möglichen Steuerlast – es gibt unter-

schiedliche Auffassungen zur Berechnung – beläuft sich auf rd. 600 bis 29.000 Euro. Unter finanziellen 

Auswirkungen ist der Maximalbetrag angegeben. 

 

Anlage 

Liquidationsplan (Wirtschaftsplan 2017) 
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